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Stimmgewalt von 40 jungen Damen 
Music-Factory Sauerland überzeugt bei ihrem Jubiläumskonzert . . Klasse Leistung 
des Ensembles und auch der Solistinnen. Großer Dank an die beiden Chorleiter 

Von Joachim Aue 

Brilon. Vor zehn Jahren feierte der 
Jugendchor Music-Factory Sauer
land mit „Einmal nach den Sternen 
greifen" seine erfolgreiche Premie
re. Grund genug für das Ensemble 
unter der Leitung von Marie Be
cker und Christof Ohm, noch ein
mal diese Noten aus dem Schrank 
zu holen, um das große Jubiläums
konzert zur eröffnen. 

Welchen Stellenwert die Music
Factory heute hat, zeigte sich am 
Sonntag am mehr als guten Besuch 
des fast dreistündigen Konzerts in 
der Aula des Gymnasiums Petri
num. Jede Menge Musikliebhaber
- darunter viele Kollegen befreun
deter Chöre -wollten sich die musi
kalische Zeitreise durch das letzte 
Jahrzehnt nicht entgehen lassen. 

Von zehn bis 25 Jahre alt 
So auch Bürgermeister Dr. Christof 
Bartsch, für den es eine Ehre war, 
die Schirmherrschaft für dieses 
Konzert zu übernehmen. Er ver
sprach, den Chor auch weiter nicht 
nur zu beschützen, sondern auch 
zu unterstützen. Der Bürgermeis
ter betonte in seinem Grußwort, 
dieser Chor sei ein interkommuna
les Jugend-Projekt des Sauerlan
des, der immer wieder auf Veran
staltungen begeistere. ,,Die Music 
Factory ist aus dem kulturellen Le-
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Dr. Christof Bartsch, 
Bürgermeister in Brilon 
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ben des Sauerlandes nicht mehr 
wegzudenken". Sein besonderer 
Dank galt der Dirigentin Marie Be
cker, dem Pianisten und zweiten 
Chorleiter Christof Ohm, der 1. 
Vorsitzenden Kerstin Eickelmann 
und dem Geschäftsführer Klaus 
Bartmann. Wenn er diesen Stim
mengleichklang höre, wünsche er 
sich diesen auch manchmal für die 
Briloner Politik, erklärte Bartsch. 

Der bunte Melodienreigen der 
fast 40 jungen Damen im Alter zwi
schen zehn und 25 Jahren hielt, 
was die Ankündigung versprochen 
hatte. Es war ein Streifzug vor al
lem durch die moderne Chorlitera
tur aus neuen deutschen oder eng
lischen Songs. Beides präsentierte 
der Klangkörper seinem Publikum 
an diesem Spätnachmittag, da
runter etliche deutsche Titel, unter 
anderem „80 Millionen", ,;wunder 
geschehen" und „Millionen Lich-
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weitere Infos 

Nachwuchs ist immer will
kommen; nächste allgemeine 
Probe: Samstag, 18. Mai, 13 -
15 Uhr, Sekundarschule Olsbergi 

Infos unterwww.music-fado- i 
ry-sauerland.de, auch zur CD 

. . 
·············································· 

ter" . Begleitet wurde der Chor von 
Christof Ohms am Flügel und Mat
thias Dicke an der Gitarre und Gei
ge und immer wieder auch von 
Hintergrundmusik vom Band. 

Bei solch einem Repertoire hatte 
Moqerator Martin Schörmann 
vom Chorverband Altkreis Brilon 
keine Mühe, die richtigen Über
gange zwischen den Beiträgen zu 
fipden und ein wenig aus der Ge
schichte des Chores erzählen. 

Wie eine große Familie 
Damals vor zehn Jahren sei das In
teresse an dem geplanten Musical
Projekt, aus dem dann Music-Fac
tory entstanden ist, riesig gewesen. 
Marie Becker, Hannah Sauerwald, 
Lisa und Lara Habermann sowie 
Annika Bartmann fanden damals 
in der Casting-Show den richtigen 
Ton und sind heute noch mit von 
der Partie. 

Viel Lob gab es auch für Chorlei
terin Marie Becker, das sie jedoch 
an ihre Mädels weitergab, denn der 
Chor sei für sie wie eine große Fa
milie, in· der man miteinander und 
füreinander da sei. Für Gänsehaut
momente sorgte „Heal the World", 
bei dem alle ehemaligen Sängerin
nen mit auf die Bühne kamen und 
das durch „Fridays for Future" ak
tueller ist denn je. Fotos aller Fami
lien wurden im Hintergrund zu „In 
Your Arms" eingeblendet. ,,Gabrie
las Song" aus dem Film ,;wie im 
Himmel" (auf Schwedisch!) jagte 
ebenso wie Stings „Fields Of Gold" 
einen Schauer über den Rücken. 
Besonder beeindruckend waren 
die Einlagen der Solisten und der 
kleineren Fonnationen. Und es ist 
unglaublich, wie viel Text sich alle -
selbst die kleinsten - für die drei 
Stunden merken konnten. 

Bevor mit „I will follow him" und 
,,!sie of hope" zwei Zugaben fällig 
waren, bedankte sich das Publi
kum mit stehende Applaus für ein 
Jubiläumskonzert, das diesen Na
men wirklich verdient hatte. Und: 
Auch eine CD ist schon produziert. 
Mit viel Disziplin verbrachten die 
jungen Sänger/innen dafür viele 
hei:bstliche Stunden im Schwerter 
Tonstudio. Es hat sich gelohn,t! 

._ Fotostrecke vom Konzert 
IKY unter wp.de/music-factory 


